
 
 
 

Planung Pressegespräch 
„Vorbereitung der Eifel auf die Tourismussaison 2021“ 

 

Stand: 2. März 2021 

 

Anlass: 

Vom 9. bis zum 12. März findet in Zeiten der Corona-Pandemie die führende 

Tourismusmesse ITB erstmals in digitaler Form unter dem Titel ITB Now statt. Traditionell 

sind zur ITB die Planungen zur neuen Tourismussaison abgeschlossen, die in diesem Jahr 

wiederum im Rahmen der Corona-Pandemie umgesetzt werden. 

Podium 

• LR Heinz-Peter Thiel, AR-Vorsitzender Eifel Tourismus GmbH (Moderation) 

• Klaus Schäfer GF Eifel Tourismus GmbH 

• Wolfgang Reh, Eifel Tourismus GmbH 

 

Begrüßung und Vorstellen der Podiumsteilnehmer durch den Moderator anschl. Einstieg in 

das erste Thema 

  



 
 
 

Planung Pressegespräch 
„Vorbereitung der Eifel auf die Tourismussaison 2021“ 

 

Frage von Herrn LR Thiel:  

„Vor einem Jahr wurde durch die Absage der ITB Berlin die Corona-Pandemie für die 

Touristiker erstmals greifbar. In den zurückliegenden Monaten hat die Pandemie den 

Tourismus tiefgreifend verändert und wir haben uns darauf eingestellt. Nun findet in der 

nächsten Woche auch die ITB digital statt. Wie ist die Eifel dort vertreten und welche 

Ergebnisse wollen wir erreichen?“ 

Klaus Schäfer: 

• Diesmal keine Absage, sondern die Messe zeigt eindrucksvoll, mit welcher Tragweite 

sich der Tourismus innerhalb eines Jahres gewandelt hat 

• ITB erstmals keine Besuchermesse, reine Fachmesse in digitaler Form 

• Trotzdem zeigt die Tourismusbranche unverändert ihr Gesicht 

o Laut Aussage der Messe sind 2.800 Aussteller aus 120 Ländern vertreten 

o Die Fachbesucher werden in den digitalen Gesprächsräumen unterwegs sein. 

• Eifel Tourismus in digitalen Auftritten beider Landesmarketingorganisationen 

vertreten 

• Unverändert: Kontaktpflege zur Reisepresse, Veranstaltern bleibt ebenso wie die 

Fachveranstaltungen zu den neuesten Entwicklungen im Tourismus  

• Wir werden aus dieser Messe lernen, freuen uns aber, wenn im kommenden Jahr die 

Messe wieder eine Präsensveranstaltung ist. 

Frage von Herrn LR Thiel: 

„Die ITB ist traditionsgemäß der Anlass, um zum einen auf das zurückliegende Jahr 

zurückzuschauen und zum anderen einen Ausblick auf das kommende Tourismusjahr zu 

geben. Beginnen wir mit dem Blick auf das zurückliegende Jahr. Hier sprach das 

Statistische Landesamt Rheinland-Pfalz in der letzten Woche von einem verheerenden 

Tourismusjahr 2020.  Trifft dies auch auf die Eifel zu?“ 

Klaus Schäfer: 

Rückgänge in den amtlichen Gäste- und Übernachtungszahlen 

• In Rheinland-Pfalz belaufen liegen die Rückgänge innerhalb der Eifel bei 33,4% an 

Übernachtungen 

• In NRW liegt dies bei rund 42% an Übernachtungen 
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Verlust durch die Lockdown-Phasen: 

Hinweis auf DWIF-Studie:  

• Deutschlandweit zwischen März-Dez: 68 Mrd € (34,7 € Mrd Übernachtung / 34 € Mrd 

Tagestourismus) 

• Verlust an Nachfrage für die Mittelgebirge in 2020: - 34,6% an Übernachtungen  

• Durchschnittswert Rückgang Tagesausflug in 2020: -19% 

Die Zahlen der DWIF Studie auf die Eifel übertragen 

Basis für die Eifelzahlen (Wirtschaftsfaktor Tourismus 2014 / Grafik einblenden 

Bruttoumsätze 2014):  

• 672,45 Mio: Rückgang ca. – 37 % = 248,80 Mio. € (Übernachtungen) 

• 863,23 Mio: Rückgang -19% =164 Mio. € (Tagesausflug)  

Rund 412 Mio. € Verlust im Tourismus im Jahr 2020 

• Im Jahr 2021 geht das DWIF für ersten Monate von einem durchschnittlichen 

Rückgang der Nachfrage rund -18 % bei den Übernachtungen aus.  

• Diesen Wert auf die Bruttoumsätze aus dem Übernachtungstourismus der Eifel 

übertragen, entspricht einem zusätzlichem Verlust von 121 Mio. € 

Insgesamt beträgt der Verlust für den Tourismus in der Eifel mehr als 500 Mio. € 

Die Eifel ist damit kein „Ausreißer“. Das DWIF kommt in seiner Analyse zu den Auswirkungen 

der Pandemie zum Ergebnis, „es gibt keine Krisengewinner, lediglich weniger stark 

betroffene Tourismusregionen…“ 
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Frage von Herrn LR Thiel: 

„Viele uns erinnern sich an den Sommer des letzten Jahres zurück und dem hohen Zustrom 

an Gästen in unserer Region. Neue Gäste hatten im letzten Jahr unsere Wander- und 

Radwege für sich entdeckt. Schauen wir nach vorne: Wie groß ist das Interesse an unseren 

Urlaubsangeboten für die kommende Saison und mit welchen Erwartungen gehen die 

Touristiker und die Betriebe in die kommenden Monate?“ 

Wolfgang Reh: 

• Die aktuellen Marktforschungen zeigen, dass wohl auch das Interesse an naturnahen 

Angeboten im Deutschlandtourismus unverändert hoch im Jahr 2021 bleiben wird. 

• So meldet das DWIF bereits im letzten Jahr eine Zunahme an Tagesreisen zum 

Wandern und Radfahren von 25% gegenüber den Vorjahren 

Destination Brand 2020 und die ersten Ergebnisse zur Eifel 

Hier nahmen 19.000 Teilnehmer aus dem In- und Ausland an Markenstudie zu 200 

deutschen Reisezielen 

• Im Vergleich zum DB 15 – keine Veränderung im Bekanntheitsgrad, +1% beim 

Sympathiewert (knapp 80% kennen die Eifel) 

• die Besuchsbereitschaft für längere Urlaubsreisen ist von 23% auf 32% gestiegen.  

• Bei kürzeren Reisen ist die Besuchsbereitschaft von 33% auf 41% gestiegen.  

Aktuell ambivalente Entwicklung zur Nachfrage seitens der ET GmbH festzustellen: 

Fehlende Perspektive zum Ende des Lockdowns im Tourismus bedeutet Zurückhaltung bei 

den Buchungen 

• Eifelweit derzeit -75% Buchungen und - 62% Umsatz bei den Zimmern und – 68 % an 

Umsatz bei den Pauschalen 

• Hingegen ein + von rund 35% an Anfragen zu Informationsmaterial zur Eifel und in 

den ersten Monaten ein + 48% an Seitenzugriffen im Netz (Zahl aufgrund der 

Schneetage im Winter zu relativieren) 

• Wunsch nach draußen zu kommen: hohe Nachfrage nach Wintersportgebieten, aber 

auch nach Wandertouren: +46%, während Ausflugsziele aufgrund des Lockdowns bei 

-50% stehen. 
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Dementsprechend die Stimmung unter den Betrieben gleichermaßen ambivalent:  

Klaus Schäfer 

• Es braucht Perspektiven 

• Große Betriebe wie Ferienparks benötigen bis zu 14 Tagen, um Betrieb wieder 

hochzufahren 

Besonders die Sparte der Gruppenunterkünfte wie (wie Jugendunterkünfte) befinden sich in 

einer schwierigen Lage 

Siehe Grafik dwif zu den Nachfragerückgängen: 

• Camping: - 3,8% 

• Ferienwohnungsmarkt: - 14,2% 

• Hotellerie: -43,5% 

• Gruppenunterkünfte: - 58,8% 

Die Hilfen kommen nun bei den Betrieben an 

Zahl der Betriebe, die nicht am Markt bleiben trotzdem nach unserer Kenntnis ohne 

Schwankungen 

Grundlegende für einen erfolgreiche Öffnung des Tourismus: Auf keinen Fall ein ständiger 

Wechsel zwischen Öffnungen oder Schließungen aufgrund zu hoher Inzidenzwerte. 

Hat der Tourismus nach Öffnung eine langfristige Perspektive, bauen wir auf die Erfahrungen 

des Vorjahres: 

Wolfgang Reh 

Interesse an der Region wird sich dann im konkreten Buchungsgeschäft widerspiegeln. 

• Grafik Webstatistik 2020: rasante Anstieg der Seitenaufrufe (ab Mitte Mai 2020) nach 

Ende des Lockdowns (im zurückliegenden Jahr rund ein Drittel mehr Seitenaufrufe 

auf eifel.info gegenüber dem Jahr 2019) 

• Darauf folgte ein kurzfristiges Buchungsverhalten. Dies wird am Beispiel der 

Pauschalprogramme (Eifelsteig / Radtouren) deutlich: 

• 75% des Gesamtumsatzes im Jahr 2020 in den Monaten Juni-Sept (Vergleich 2019: 

48%) 

• Wir sind darauf vorbereitet: allein die Eifel Tourismus GmbH hat rund 45 

Pauschalangebote zum Wandern und Radfahren im Angebot 
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Frage von Herrn LR Thiel: 

„Wie konkret sind wir in diesem Jahr auf das Ende des gegenwärtigen Lockdowns 

vorbereitet, um schnell reagieren zu können und mit den passenden Angeboten, die 

Anfragen unserer Gäste in Buchungen umzuwandeln?“ 

Wolfgang Reh 

Den Gästen Sicherheit geben 

• Die Gäste erwarten eine Sicherheit, dass je nach Änderung der Corona-Lage 

Stornierungen ohne Probleme von statten gehen 

• Möglichkeit flexible Stornobedingungen in deskline einzustellen. 

Touristische Wertschöpfung so schnell als möglich ankurbeln  

• Dazu positive Erfahrung nach Ende des ersten Lockdowns weiterentwickeln 

• Im Printbereich: Magazin „Auf Tour“ 

• Statt einer Landingpage, in diesem Jahr 4 Landingpages, die nach den Jahreszeiten 

gegliedert sind 

Zielsetzung: 

• Touristische Wertschöpfung erhöhen 

• Optimale Besucherlenkung unter den Bedingungen der Corona-Pandemie erreichen 

Die Grundlagen 

• 160 Produkte 

• 45 Produkte aus den Reihen der Betriebe 

• POI´s 

• Betriebsarten wie Wellness oder Motorrad 

Erscheinungsdaten: 

• 3. März Frühling 

• 1. Juni Sommer 

• 1. September Herbst 

• 1. November Weihnachten/Silvester/Winter 

FrameWork-System bedeutet 15 lokale Tourismusorganisationen, Kreise und 

Schutzgebiete können die Infos gleichermaßen zeigen 
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Beispiel: Frühlingsseite (einblenden und Prinzip erläutern) 

• Die Landingpages ziehen sich wie ein roter Faden durch unsere 

Marketingmaßnahmen und bilden die Grundlage geplante Re-Start Kampagnen der 

beiden Landesmarketingorganisationen zu untermauern. 

• An der Stelle: ein Dank an beide Länder – erfolgreiche Kampagnen „Rheinland-Pfalz 

Gold“ oder „Rauszeitlust“ im zurückliegenden Jahr. 

• Unterstützung zum erfolgreichen Re-Start auch in 2021: erstes Programm zur 

Förderung von Marketing in Höhe von 60.000 € für Regionen in RLP, neu Corona-

Sonderförderung für Infrastrukturmaßnahmen sowie Investitionen bei Betrieben in 

Höhe von 29€ Mio. In NRW Förderprogramme gleichermaßen in der Vorbereitung. 

Thema Besucherlenkung:  

Klaus Schäfer: 

Permanente Rubrik auf Landingpages „Wichtig wäre jetzt: Aktuelles zum Urlaub in der Eifel“ 

• Ein Baustein, um die Öffnungsphase des Tourismus in der Kommunikation zu 

begleiten 

• Ausblancieren zwischen den Interessen der Einheimischen oder Gäste: keine Verbote 

aussprechen, sondern Alternativen aufzeigen 

• Beispiel: Eröffnungen Tierparks, Absagte Narzissenwanderung und Hinweis zu 

Alternativen „Wandertouren für einen Tag“ 

Besucherlenkung wird zur Daueraufgabe:  

• Derzeit im Test drei WiFi Tracker an Besucherhotspots, um mehr zur 

Besucheraufkommen zu erfahren.  

• Hinweis: 80% der Arbeit geht in die Auswertung und Analyse der Daten 

• In Vorbereitung: Digitale Anwendung PWA (Progressive Webapp. Symbiose zwischen 

Webauftritt und APP. Laut google Lösung der zukunft. DFie Anwendung stellt an allen 

Touchpoints (Hotelfernseher, Infoterminal an der TI) die passenden Tipps zu 

Verfügung. 

• Tourismus NRW arbeitet an der Einführung, somit auch in der Eifel einsetzbar 
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Frage von Herrn LR Thiel: 

„Mit den technischen Anwendungen zur gezielten Besucherlenkung stellen wir uns auf die 

Zukunft ein. Die zurückliegenden Monate haben eindrucksvoll gezeigt, welche rasante 

Entwicklung auch der Tourismus nimmt. Mit welcher Perspektive ist der Tourismus in der 

Eifel in den kommenden Jahren aufgestellt?“ 

Klaus Schäfer: 

Gemeinsame Tourismusstrategie Eifel 2025 

• Kernaussage: „Fokussieren und Bestehendes besser machen“ 

• Grundlegender Perspektivenwechsel auf touristisches relevante KMU, POI, EVENTS 

und PRODUKTE (Grafik einblenden) 

Digitalisierung als treibende Entwicklung, um die Wettbewerbsfähigkeit der Betriebe 

abzusichern und Kaufanreize und tatsächliche Buchungen zu unseren Produkten 

auszulösen. 

Dazu arbeiten wir in zwei Projekten 

Eifel: Partner im touristischen Datenmanagement NRW 

• Eines der beiden Starterprojekte zur Umsetzung der Tourismusstrategie des Landes 

NRW 

• Projektvolumen gesamt 4 Mio € (80% Förderung) mit einer Laufzeit bis Anfang 

September 2022 

• 12 Regionen des Landes NRW beiteilgt 

Ergebnis ist ein DATEN-HUB 

• Bildlich:  ein Datenspeicher mit allen Daten zu POI´s, Touren, Events 

Die Folgen: 

• Hohe Datenqualität wird zur Grundvoraussetzung 

• Mehr an Reichweite für die Daten 

• Neue digitale Services möglich 

Wir pflegen die Daten heutzutage nicht mehr für die eigenen Internetseiten, im Grunde 

hat der Tourismus die Entscheidung zur Nutzung der eigenen Daten verloren, die externen 

Nutzer entscheiden, welche Daten sie für die eigenen Services benötigen 
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• Ziel der touristischen Arbeit im Tourismus der Eifel: hohe digitale Relevanz der 

Informationen aus der Eifel bewahren 

• Aufgabe aller Touristiker: Hohe Datenqualität verknüpft mit freien Nutzungsrechten 

zu Bild und Text sicherstellen 

Beispiel und erster Erfolg:  

• ADAC wird / oder nutzt die Daten für die eigene Reiseapp Trips 

• Daten-Hub wird im Rahmen der ITB Now seitens des Tourismus NRW vorgestellt 

 

Umsetzung Radkonzept Eifel im Rahmen des Interreg-Projekts RANDO-M 

Wolfgang Reh: 

Zielsetzung des Projekts: 

• Steigerung der Übernachtungen und damit mehr Wertschöpfung aus dem 

Radtourismus 

• Verknüpfung der bestehenden Radwege zu 5 übernachtungswirksamen Touren 

(Karte einblenden) 

• Sichere Besucherlenkung der Radler auf diesen Touren 

• Relevanz (=Begehrlichkeit) zu den Radtouren bei unseren Kunden aufbauen 

Status quo zur Umsetzung / Woran arbeiten wir: 

• Methodik des Storytellings: ausgehend von der Region, sie Stärken der Radtourismus 

(Bahntrassen, Flussradwege stets wechselnde Landschaftsbilder) hervorheben und 

eigene Geschichten zu den Touren erzählen. 

Grafik: Karte mit den Routen einblenden 

Beispiel: Roermond-Luxemburg 

• Geschichte einblenden und Orte an der Strecke an denen dies erfahrbar ist 

• Überlegungen zur Besucherlenkungen (eigene Markierung zu den 

• Relevanz über Produkte erreichen (müssen alle nach dem roten Faden der 

Geschichte erzählt werden) 

• Anzahl der bereits vorhandenen Produkte entlang der Tour aufführen (Grafik) 

einblenden. 
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• Fazit: kaum Investitionen in die Infrastruktur nötig. Touristische Dienstleister entlang 

der bestehenden Radwege in Netzwerke zusammenbringen. Produkte mit Relevanz 

für den Kunden entwickeln und Kommunikation mit einer gemeinsamen Botschaft 

dazu aufbauen. 

 

Abschluss Herr LR Thiel: 

Die Lockdown Phasen in der Corona-Pandemie und die damit verbundenen Verluste an 

touristische Wertschöpfung haben und werden den Tourismus in der Eifel nicht in die Knie 

zwingen. Alle Partner sind hier näher zusammengerückt, packen die zukunftsfähigen 

Projekte gemeinsam an und arbeiten somit an den Antworten zu den Herausforderungen 

in den kommenden Jahren. Daher eint uns der optimistische Blick nach vorne. 

 

 

 

 


